
 

Datenschutzhinweise  

gemäß Art. 13, 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

 

Brand- und Katastrophenschutz (ZMS FLORIX) 
 
 

Verantwortlicher  
nach Art. 4 Nr. 7 DSGVO 

Gemeinde Waldems 
vertreten durch Bürgermeister Markus Hies 
Schulgasse 2 
65529 Waldems-Esch 
Telefon +49 6126 592-0 
bgm@gemeinde-waldems.de 

 
Behördliche/r Datenschutz- 
beauftragte/r 

Die behördliche Datenschutzbeauftragte der Gemeinde Waldems 
erreichen Sie unter datenschutz@gemeinde-waldems.de. 

 
Zwecke der Datenverarbeitung, 
Rechtsgrundlagen 

Zwecke der Verarbeitung 
Die Software ZMS FLORIX Hessen ermöglicht die zentrale 
Verwaltung von Daten der im Brand und Katastrophenschutz des 
Landes Hessen tätigen Behörden, Dienststellen und 
Einrichtungen des Landes, der Landkreise und der gemeinden 
sowie der im Brand- und Katastrophenschutz des Landes Hessen 
mitwirkenden Werkfeuerwehren und Organisationen und 
Personen. Sie dient der Erfüllung der nach dem Hessischen 
Brand- und Katastrophenschutzgesetz (HBKG) übertragenen 
Aufgaben im Brand- und Katastrophenschutz. 
 
In ZMS FLORIX werden personenbezogene Daten von 
Feuerwehrangehörigen in Zusammenhang mit folgenden 
Tätigkeiten verarbeitet: 
- Personalverwaltung der Feuerwehrangehörigen 
- Berichtswesen im Zusammenhang mit Einsätzen, Ausbildungen 
und sonstigen Dienstveranstaltungen 
- Zuordnung persönlicher Ausrüstungsgegenstände oder 
Bekleidungsteile in die Geräteverwaltung 
- Anmeldung von Feuerwehrangehörigen zu Lehrgängen und 
Seminaren an der Hessischen Landesfeuerwehrschule (HLFS) 
- Fahrzeug- und Geräteverwaltung  
- Eingaben und Abfragen in der Datenbank für 
Sondereinsatzmittel und -einheiten 
- Nur Führungskräfte und Jugendfeuerwehrwarte: 
Zurverfügungstellung der Erreichbarkeit für die landesweite 
Adressliste 
 
Rechtsgrundlagen 
Die Berechtigung zur Erfassung und der Umfang der erhobenen 
Daten ergeben sich aus Art. 6, Abs. 1 Satz 1 lit. c und e DAGVO in 
Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 und 3 DSGVO in Verbindung mit 
§§55 Brand- und Katastrophenschutzgesetz (HBKG) und §§3 Abs. 
1, 23 Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz 
(HDSIG). 
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Datenarten  
und Datenquellen 

Erforderliche Daten 
Für obigen Zweck werden insbesondere folgende Daten erhoben:  

- 1. Name, 
- 2. Vornamen, 
- 3. Geburtsdatum, 
- 4. Anschrift, 
- 5. Beruf, 
- 6. Angaben über die körperliche Tauglichkeit und 

Eigenschaften, 
- 7. Datum des Eintritts in die Feuerwehr oder der 

Verpflichtung in der Einheit oder Einrichtung des 
Katastrophenschutzes, 

- 8. Name der Feuerwehr oder Bezeichnung der Einheit oder 
Einrichtung des Katastrophenschutzes, 

- 9. Dienstgrad, Beförderungen, 
- 10. Funktion in der Feuerwehr oder in der Einheit oder 

Einrichtung des Katastrophenschutzes, 
- 11. Ausbildungslehrgänge und Fortbildungslehrgänge 

einschließlich der Beurteilungsergebnisse, 
- 12. besondere Kenntnisse und Fähigkeiten, 
- 13. Telefonnummern, Telefaxnummern, E-Mail-Adressen, 

sonstige Kommunikationsverbindungen sowie Angaben 
zur Erreichbarkeit, 

- 14. Beschäftigungsstelle und Bankverbindungen 
 

Datenquelle 
Die Daten werden bei Ihnen direkt erhoben.  

 
Dauer der Speicherung Die Speicherdauer beträgt in der Regel 10 Jahre. Nach Erfüllung 

der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen werden Ihre Daten 
gelöscht.  
Die im Modul “Personal“ von ZMS FLORIX Hessen enthaltenen 
Daten werden mit Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis ins Modul 
„Archiv“ verschoben und dort im März des Folgejahres des 
Ausscheidens gelöscht.  

 
Empfänger oder Kategorie von 
Empfängern der Daten 
(Stellen, denen die Daten 
offengelegt werden)  

 

Empfänger Ihrer Daten können sein:  
- Zuständige Sachbearbeitung in der Gemeindeverwaltung 
- In Fällen von §61 HBKG die Gemeindekasse für die Festsetzung 

etwaiger Gebührenbescheide 
- In Rahmen von Einsätzen mehrerer Feuerwehren die 

Sachbearbeitung der jeweilig beteiligten Gemeinde(n) 
- Der Landkreis als unmittelbare Aufsichtsbehörde 
- Im Falle von Ordnungswidrigkeits-, Straf- oder auch 

Klageverfahren an die zuständigen Stellen  
- das Programm FLORIX (Dräger Safety AG & Co. kg aA) bei der 

Erfassung personenbezogener Daten zu Zwecken des Brand- 
und Katastrophenschutzes. Mit dem Auftragsverarbeiter wurde 
ein Auftragsverarbeitungs-Vertrag gemäß Art. 28 DSGVO 
geschlossen. 
 

Eine Weitergabe der Daten außerhalb des öffentlich-rechtlichen 



 

Bereiches des Brand- und Katastrophenschutzes erfolgt, 
vorbehaltlich bestehender gesetzlicher Verpflichtungen und 
eventueller zusätzlich von den Einsatzkräften getroffenen 
Vereinbarungen, nicht. 
 
Die Rechtsaufsichtsbehörden haben ein Auskunftsrecht.  

 

Betroffenenrechte Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) insbesondere folgende 
Rechte: 

Auskunftsrecht nach Art. 15 DSGVO  
über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten und deren 
Verarbeitung  

Recht auf Datenberichtigung nach Art. 16 DSGVO, 
sofern Ihre Daten unrichtig oder unvollständig sein sollten. 

Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO  
der zu Ihrer Person gespeicherten Daten, sofern eine der 
Voraussetzungen gemäß o.g. Artikel zutrifft. Das Recht zur 
Löschung personenbezogener Daten besteht ergänzend zu den in 
Artikel 17 Abs.3 DSGVO genannten Ausnahmen nicht, wenn eine 
Löschung wegen der besonderen Art der Speicherung nicht oder 
nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. In diesen 
Fällen tritt an die Stelle einer Löschung die Einschränkung der 
Verarbeitung gemäß Artikel 18 DSGVO. 

Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung nach Art. 18 
DSGVO,  
sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen. Wird die 
Richtigkeit der personenbezogenen Daten von Ihnen bestritten, 
besteht das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung für die 
Dauer der Richtigkeitsprüfung. 

Recht auf Datenübertragung nach Art. 20 DSGVO, 
in einem strukturierten Format, sofern die Voraussetzungen gem. 
o.g. Artikel erfüllt sind.  

Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO gegen bestimmte 
Datenverarbeitungen, sofern an der Verarbeitung kein 
zwingendes öffentliches Interesse besteht, das die Interessen der 
betroffenen Person überwiegt, und keine Rechtsvorschrift zur 
Verarbeitung verpflichtet.  

 
Automatisierte 
Entscheidungsfindung 
(einschließlich Profiling)  

 

Wir nutzen grundsätzlich keine vollautomatisierte 
Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. 

Übermittlung 
personenbezogener Daten an 
ein Drittland (außerhalb EU) 

 

Wir übermitteln grundsätzlich keine personenbezogenen Daten 
an Stellen in Drittstaaten oder internationale Organisationen. 

Beschwerderecht Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde ihrer Wahl, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre 
personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Die 
für uns zuständige Aufsichtsbehörde ist:  
 



 

Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit 
Gustav-Stresemann-Ring 1 
65189 Wiesbaden 
Telefon +49 611 1408-0 
poststelle@datenschutz.hessen.de 
 

Datum:  13.03.2025 
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